
Spruch des Monats Feber 
 

Der Mensch sollte sich niemals genieren einen  
Irrtum zuzugeben, zeigt er doch damit, dass er sich  
entwickelt, dass er heute gescheiter ist als gestern.-

Jonathan Swift 
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Danke – den 4 erwachsenen Sternsingern, den 32 

Kindern und Jugendlichen sowie deren Eltern  - 
den Betreuern und Begleitern: 

(alphabetisch) Erna Buchreiter, Birgit und Jürgen Faschinger, 
Gotthard Ebner, Alberich Graf Lodron, Erich Mainhard, Peter 
Mayer, Manuela Mikitsch, Margarita Obergantschnig, Andreas 
Puff, Richard Orasch, Heimo Rinösl, Cornelia Rogatsch, Johannes 
Stampfer, Sonja Steiner, Daniela Tschurnig, Anita Walter, Barbara 
Wohlgemuth, Heike Zeilinger, Bruno Zwatz. 
- den Gastgebern  
Frau Ursula Buttazoni, Frau Daniela Dorfer, Cafe Heidi, Fam. 
Desiree Gräfin Lodron, Fam. Johannes Mainhard, Fam. Sieglinde 
Marktl, Fam. Liselotte Obergrießnig, Herrn Michael Oberrauter 
(Gasth. Zeilinger), Fam. Tania Pfandl, Fam. Johannes Stampfer, 
Fam. Theresia Suntinger Tonibauer, Jausenstation Erich 
Staudacher, Frau Dr. Daria Zeilinger  
 -für Einproben –  
Reinhold Berger, Birgit Faschinger, Manuela Mikitsch, Margarita 
Obergantschnig, Peter Rainer  
 

ERGEBNIS Himmelberg Außerteuchen 
Mission € 7.038,70 € 520,00 
Kinder € 3.261,30 € 150,00 
Gesamt € 10.300,00 € 670,00 

Himmelberg und Außerteuchen € 10.970.--  
                                                  (+ 5% gegenüber Vorjahr)  

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So. 7.1. Herzlichen Dank Stefanie Grabner für die nette 
Einstellungsfeier für die neuen Ministranten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So. 7.1. Vorstellungsmesse der Firmkandidaten 
Dank an Martin Sabitzer für Musik und Gesang und den 
Firmbegleitern für Vorbereitung und Mitgestaltung. 
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Bürostunden: 
Pfarrer: Dienstag und Donnerstag von 9 – 11 Uhr und 
nach Vereinbarung Tel. Nr.: 2429 od. 0676 87728544 
Pfarrsekretärin: Montag und Freitag von 9 - 13 Uhr  

Mesnerin: Tel.Nr. 0676 87725340 

Wort des Pfarrers 
 

Der Februar ist geteilt: der 
halbe – Fasching, der halbe – 
Fastenzeit. Fasching bringt 
Übermut und Heiterkeit. 
Paulus nennt die Christen 
auch „Narren um Christi 
Willen“…, „das Törichte in 
der Welt, hat Gott erwählt, 
um die Weisen zuschanden 
zu machen“…. „Das Wort 
vom Kreuz ist denen, die 
verlorengehen, Torheit; uns 
aber, die gerettet werden, 
Gottes Kraft.“ (1 Kor 1,18)  
Ich bin ein Narr um Christi Willen und wessen Narr bist Du? 
Aufgelesen: 
Das Jahr nimmt seinen Lauf, die Zukunft hat begonnen, die Tage 
werden wieder länger, Licht und Wärme haben gewonnen. 
Die Zukunft gehört Gott 
Wenn mich junge Leute fragen, wie man die Welt ändern kann, 
sage ich ihnen: Liebt einander, heiratet, bleibt einander treu, 
bekommt viele Kinder und erzieht sie, damit sie Männer und 
Frauen mit christlicher Standhaftigkeit werden.  
Der Glaube ist ein Samen. Er erblüht nicht über Nacht. Er braucht 
Zeit, Liebe und Anstrengung. Geld ist wichtig, aber es ist nie das 
Wichtigste. Die Zukunft gehört Menschen mit Kindern, nicht jenen 
mit Dingen. Die Dinge rosten und gehen kaputt. Aber jedes Kind 
ist ein Universum an Möglichkeiten, das in die Ewigkeit hinreicht. 
Es verbindet unsere Erinnerungen und unsere Hoffnungen zu 
einem Zeichen von Gottes Liebe über alle Generationen hinweg. 
Darauf kommt es an. Die Seele eines Kindes währt ewig. Wer das 
Antlitz Europas in 100 Jahren sehen will – es sei denn, es 
geschieht ein Wunder - der soll in die Gesichter der jungen 
muslimischen Immigranten blicken. Der Islam hat Zukunft, weil er 
an den Wert der Kinder glaubt.  
Ohne transzendenten Glauben, der das Leben lebenswert macht, 
gibt es keinen Grund, Kinder zu bekommen. Und wo es keine 
Kinder gibt, da gibt es keine großen Perspektiven, keinen Grund, 
Opfer zu bringen, keine Zukunft. Es fällt nicht schwer, zu glauben, 
dass Europa ohne Kinder keine Zukunft hat. Gott ist in der Welt ja 
keineswegs abwesend, denn die Zukunft gehört Gott. 
Euer Pfarrer 

 

Gebetsanliegen des Pfarrers Feber 2018 
 Gemeinsam verbunden durch die Taufe, hilf Eltern, Paten, 

Tischmüttern, Firmbegleitern zum Zeugnis des 
gemeinsamen Glaubens und der Liebe, damit sie die 
Einheit von Glaube und Leben verwirklichen. 

 Hilf den Eltern der Erstkommunionkinder und Firmlinge aus 
der Kraft des Heiligen Geistes, Seelsorger für ihre Kinder zu 
sein. 

 
WORT DES LEBENS für Feber 2018: 

„Wer durstig ist, den werde ich umsonst aus der 
Quelle trinken lassen“ (Offenbarung 21,6) 

 

AUSSERTEUCHEN 
21.01. Johanna Maria Striednig, Tochter der Eva-Maria 

und des Eberhard Felix Striednig, Dorfen-BRD 
HIMM ELBERG 
30.12.2017 Aeneas Arijan Kales, Sohn der Claudia und 

des Wolfram Kales, Puch bei Weissenstein 
28.01.2018 Lukas Johann Mainhard, Sohn der Beatrice 

Stubinger und des Andreas Mainhard, Schwaig 5 
 

Jesus sagt: „Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er jetzt stirbt“  (Joh 11,25) 

 

25.12. Werner Doujak, 55 Jahre, Pichlern 7 
Totengedenken: 

  05.02. Gottfried Harder 
  24.02. Othmar Flath 

 
Wir gratulieren und wünschen Gesundheit und 
Gottes Segen zum 

 

50. Geburtstag: Herrn Georg Kofler 
60. Geburtstag:  Frau Hildegard Tillian 
  Frau Elfriede Huber 
  Herrn Josef Kleewein 
70. Geburtstag: Frau Anneliese Walder 
  Frau Marianne Neumayer 
75. Geburtstag:  Frau Juliana Warmuth 
  Herrn Walter Gursch 
85. Geburtstag: Herrn Josef Kapelari 
95. Geburtstag: Herrn Karl Petelin, Himmelberg 

 
Herzliche Einladung zum 13. Heilfasten! 

Unser Motto lautet: Fasten ist Speise für die Seele 
 
Die Vorbesprechung, 
die auch Bedingung für 
eine Teilnahme ist, 
findet am Donnerstag, 

dem 8. Feber 2018 um 18h30 im Pfarrhaus statt. 
Durch die Woche begleiten wird uns wieder Frau Gerti Hofer aus 
Maria Gail. Wir fasten nach dem Dr. Buchinger Fastenmodell. 
Am Freitag, dem 23. Feber 2018, 18h30 ist ein Vortrag von 
Fastenexperte Dr. Wolfgang Hofmeister geplant. 
Termin der Heilfastenwoche:  
Sonntag 18. Feber - Samstag 24. Feber 2018 im Pfarrhaus 
Veranstalter: Pfarre Himmelberg 
Anmeldung: Bruno Zwatz Tel. 04276 2578 od. 0676 36 16719 

      oder Pfarrbüro Tel. 04276 2429  
 

Der Humor darf auch nicht zu kurz kommen:  
 

Auf dem Bauernhof dürfen die Kinder den Kuhstall 
besichtigen. „Was ist denn das für ein Ding?“, deutet 
Melanie auf den Melkschemel. – „Das wird zum Kühemelken gebraucht“, 
erklärt der Bauer. „Komisch“, meint Melanie, „und wie sitzt die Kuh 
darauf?“ 
 

Ein Mann geht mit Angel, Eimer und einer Spitzhacke über eine 
Eisfläche. Als er anfangen will zu hacken, ertönt von oben eine Stimme: 
Hier gibt es keine Fische! Er glaubt, sich verhört zu haben und macht 
weiter. Da hört er wieder die Stimme: Hier gibt es keine Fische! Der Mann 
faltet die Hände und fragt nach oben: Bist du es, oh Herr? Die Stimme 
antwortet: Nein! Ich bin der Sprecher des Eisstadions!  

 

Pfarrkalender Feber 2018 
Die Wochentags-Gottesdienste sind, wenn nicht anders angegeben, am 
Dienstag und Donnerstag um 8.00 Uhr, am Samstag um 18.00 Uhr. 
 

Fr 02.02. Darstellung des Herrn – Maria Lichtmess 
  15.00h Herz-Jesu-Messe - Abschluss der Weihnachtszeit 
Sa 03.02. Hl. Märtyrer, Bischof Blasius - Patron gegen Halsleiden 
  18.00h Hl. Messe um geistl. Berufe mit Blasius-Krankensegen 
So 04.02.  5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
HI  09.00h Mariä-Lichtmess-Feier mit Kerzensegnung und Blasius- 
  Krankensegen; Vorstellung der Erstkommunion-Kinder 
   Gottfried Harder - Pfarrcafé geöffnet 
AT 10.30h Gottesdienst 
Mi 07.02. Ab 08.00h und ab 14.00h Haus-Kranken-Kommunion 
  mit Blasiussegen 
Do 08.02. 18.30h Heilfastenwoche-Einführungsabend; 
So 11.02.  6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
HI 09.00h Pfarrgottesdienst 
   Reinhold Ebner;  Agnes Leeb 
Mi 14.02. ASCHERMITTWOCH 
  18.00h Spendung des Aschenkreuzes 
  Start in die 40-tägige Buß- und Fastenzeit 
Sa 17.02. 18.00h Messfeier  Elsi u. Siegfried Keutschegger,  
          Johanna Gratzer 
So 18.02.  1. FASTENSONNTAG 
HI 09.00h Messfeier zum „Fest der Treue“ für Ehepaare 
    Agape im Pfarrsaal 
AT 10.30h Gottesdienst; Auf gute Meinung 

Beginn der Heilfastenwoche bis Sa 24.02.2018 
Fr 23.02. FAMILIEN-FASTTAG 
Sa 24.02. 01.00-02.00h Nächtliche Anbetung 
So 25.02.  2. FASTENSONNTAG 
HI 09.00h Pfarrgottesdienst - Familienfasttags-Aktion der 
  Frauenbewegung und Fastensuppenessen;  Othmar Flath 
 11.00h Tauffeier 
Di 27.02. 08.00h Messfeier  Maria u. Karl Kuternig 

Vorschau auf März 2018 
Fr 02.03. 15.00h  Herz-Jesu-Messe 
  17.00h Eröffnungsfeier der neu renovierten Volksschule 
  19.30h Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen 
   in Himmelberg - Pfarrsaal 
Sa 03.03. 17.30h Rosenkranz u. Messfeier um geistl. Berufe 

Auswärtige Gottesdienste 
 

Ausserteuchen: So 04.02. um 10.30h; So 18.02. um 10.30h  
   So 04.03. um 10.30h 
 

Pfarrkaffee hat geöffnet und lädt herzlich ein am: 
So 04.02. und So 18.02. im Pfarrsaal zum „Fest der Treue“ 
So 25.02. Fastensuppe der KFB 
 

Ewiges Licht 
 

 28.01. bis 03.02.  Josef Krammer  
04.02. bis 10.02.  Josef Krammer 
11.02. bis 17.02.  Agnes Leeb 
18.02. bis 24.02.  frei 
25.02. bis 03.03.  Eltern Kuternig 
 
 
 
 
 

Firmvorbereitung 
Der erste konkrete Ort der Firmvorbereitung ist die eigene 
Familie, als Keim- und Lebenszelle des Glaubens und der 
Liebe.  
Als Zweites sind es gläubige Paten, Christen und 
Firmbegleiter, welche durch ihr Glaubenszeugnis als Salz 
der Erde und Licht der Welt die Jugendlichen in ein 
christliches Leben begleiten, und Christsein sinnvoll und beglückend 
erfahren lassen.  
Das Dritte ist die sogenannte Gebetspatenschaft. So bildet der Firmling 
mit dem Gebetspaten und Gott durch das Gebet eine heilige Allianz. So 
kann die Firmgruppe zu einer Lebens- und Glaubensschule werden. 
Wir wünschen allen Firmlingen eine authentische, christliche Existenz. 
Firmbegleiter (alph.): Stephanie Gfrerer, Renate Hölbling, Michael Kröndl, 

Franz Josef Prüß, Peter Rainer, Conny Rogatsch und Barbara Wohlgemuth. 
Firmlinge: Bacher Mathias, Bergner Tabea, De Cillia Marina, Gattol Jasmin, 

Mikitsch Lukas, Motschiunig Michelle, Nott Thomas, Nott Manuel, Pontasch 
Larissa, Reiner Carina, Stach Lisa, Treffner Katharina, Wohlgemuth Eva. 

Erstkommunion 
 

Am Beginn des Jahres werden uns wieder die 
Kinder anvertraut, die in diesem Jahr zur 
Erstkommunion geführt werden, um ihnen eine 
transzendente Perspektive zu Gott zu 
ermöglichen. 
Im Johannes-Evangelium heißt es schon: „Lasst 
die Kinder zu mir kommen und hindert sie nicht 
daran, denn ihnen gehört das Himmelreich.“  
Nachstehend die Tischmütter mit den Erstkommunion-Kindern: 
Anita Freithofnig und Carmen Mödritscher mit Romeo Freithofnig, 

Leonhard Kogler, Nicolas Mödritscher, Hannes Unterköfler. 
Helga Gangl mit Giuliano Drolle, Lukas Gangl, Tobias Hofer,  

Helena Steiner.  
Maria Keutschegger und Sonja Steiner mit Benedikt und Johanna 

Keutschegger, Celina Konrad, Jörg Regenfelder, Simon Steiner,  
Marie Sulle. 

Gabi Kobald mit David Biedermann, Stella Kobald, Hanna Kofler,  
Selina Ressar, Alexander Staudacher-Allmann. 

Andrea Leeb und Petra Ebner mit Eleonora Ebner, Carolin Leeb, 
Lorena Pontasch. 
Teilen spendet Zukunft. Aktion Familienfasttag 2018 
Freitag, 23. und Sonntag 25. Februar 

Friedensaktiv – in Kolumbien 
Frauen für eine gerechte Welt! 

Weltweit ist eine Zunahme bewaffneter Konflikte 
zu beobachten. Mehr als eine Milliarde 
Menschen leben in den betroffenen Regionen, 
der überwiegende Teil davon sind Frauen und 
Kinder. Sie sind in Kriegszeiten in besonderer 
Weise von sozialer Ungerechtigkeit und Gewalt 
betroffen. Es sind jedoch auch die Frauen, die 
in und nach bewaffneten Konflikten als 
Vermittlerinnen zwischen den Parteien auftreten 
und soziale Netzwerke aufrechterhalten. 
Die von der kfb geförderten Projekte zielen auf eine Stärkung der Frauen 
durch eine Verbesserung ihrer Lebensbedingungen mittels Bildung, wirt-
schaftlicher Ermächtigung und anwaltschaftlicher Arbeit. Vieles konnte mit 
und für die Frauen erreicht werden – vieles bleibt noch zu tun! 

kfb – Fasttagsaktion mit Opfersammlung und Suppe-Essen – 
Sonntag, 25. Februar. 

Ich bitte Sie: Unterstützen Sie mit Ihrer wertvollen Spende 
den Weg in ein friedvolles Miteinander! Herzlichen Dank!  

 

Tod 

Taufe 


